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Г. Суворовъ (С.-Петербургъ). 

Описаше новаго вида подрода Temnorhinus Fst. (Со­
leoptera, Curculionidae). 

Temnorhinus heros, sp. n. 
Körper und Beine schwarz, Scheibe des Halsschildes beinahe 

kahl, Flügeldecken in der Mitte nackt, an den Seiten weissscheckig be­
schuppt; die Schuppen hirsekornförmig; der flache, mehr oder weniger 
rombenförmige Mitteleindruck des Halsschildes dem elongatus Geb l . 
ähnlich. 

Rüssel mit kräftigem und scharfem Mittelkiel, an der Spitze 
dreieckig wülstig, hinten bis zur Stirnfurche reichend; die Seitenkanten 
des Rüssels gerundet und ihre Seiten zur Spitze konisch verengt; 
Geisseiglied 1 zweimal kürzer als 2. 

Halsschild anderthalbmal so lang als breit, parallelseitig, am 
Vorderrand plötzlich verengt, die Seiten der Basis etwas schräg abge­
schnitten, Scheibe des Halsschildes flach, mit mehr oder weniger rom­
benförmigem Mittelein druck, ihre Mitte am Vorderrand und Hinter­
rand etwas eingedrückt, Halsschildrücken mit einer feinen, sehr 
dichten, und einer gröberen, spärlichen Punktierung, Mittelkiel un­
deutlich, dünn, den Vorderrand nicht erreichend, nach hinten in eine 
Furche übergehend. 

Die gut konservierten Stücke zeigen beiderseits des Mittelkiels 
eine weisse Bechuppung, bei den meisten Stücken ist die Scheibe des 
Halsschildes kahl und schwarz. 

Vorderbrust mit einer dichten, weissen Bekleidung, welche die 
Scheibe des Halschildes nicht erreicht, diese Bekleidung reicht bis zu 
den Seiten des Kopfes und Rüssels und ist hier gelb-weiss beschuppt. 

Flügeldecken 2 1/2 mal länger als das Halsschild, beim ♂ parallel­
seitig, an der Spitze scharf dreieckig abgeschnitten, beim ♀ Hinterhälfte 
etwas breiter und hinten breit abgerundet, im Profil etwas gewölbt, 
zur Spitze flach abfallend. 

Flügeid ecken streifen ziemlich fein, in der Vorderhälfte gröber 
punctiert, Querrunzelung vor der Spitze beinahe verschwindend, Zwi-
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schenräume der Streifen flach, Deckenbasis etwas aufgehoben, Hals­
schildchen klein, dreieckig, mit gerundeten Seiten. Jederseits des 
Halsschildchens befinden sich zwei weisse Basalflecke und von hier 
aus geht die Flügelscheckigkeit auf die Seiten über, Mittelrückende­
cken ganz kahl; auf dem Drittel von der Spitze an sind die Decken 
dicht weiss beschuppt. 

Vorderbrust und Mittel- und Hinterbrust dicht weiss bedeckt, 
Abdomen ebenfalls dicht weiss beschuppt, alle Bauchsegmente, ausser 
dem ersten, mit dunklen, fast kahlen Basalquerbinden, das erste 
Bauchsegment mit einer nackten Längsbinde, die nach vorn dreieckig 
und breiter wird und sich mit der nächsten Basalbinde vereinigt. 

Alle Schenkel kahl und schwarz, an der Basis weiss beschuppt; 
die Hinterseite der Schienen schwarz und nackt, ihre entgegengesetzte 
Unterseite mit einer Reihe Borstenhaare, weiss beschuppt. Hinter­
schienen gerade und kürzer als die Hinterschenkel; Hintertarsenglied 
3 zweimal kürzer als 2; Hintertarsenglied 3 mit unvollständigen 
Schwamm sohlen. 

♂ long. 17-20 mm., lat. 5,5—6,2; ♀ long. 20—23 mm., lat. 6,5—8; 
beschrieben nach 20 ♂♂ und 10 ♀♀ Exemplaren. 

Turgai-Gebiet: bei der Station „Saksaul", 2/2. VIII. 1907 von Herrn 
A n d r o s o v auf Anabasis phyllophora К. K. gesammelt. 
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